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SEeing IS CreATINg
#ChangingPerspectives
To create future mobility

Perspektiven verändern, neue Wege beschreiten – für innovative
Technologien und Materialien, die heute die Standards von morgen
definieren. Daran arbeiten wir jeden Tag in enger Abstimmung mit
unseren Kunden sowie Exper ten auf der ganzen Welt . Und so
gestalten wir mit Bionik neue Erlebniswelten in Kabinen, machen

dank Ultraleichtbau Flugzeuge immer leichter oder sind Vorreiter bei
der Urban Air Mobility. Wir wollen mit unseren disruptiven Lösungen
Mobilität neu denken und unser Leben verbessern. Der Mensch steht
dabei immer im Mittelpunkt.
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WERBUNG

„Es ist einWettbewerb um den
besten Nachwuchs feststellbar“
Der Fachkräftemangel macht auch vor den Wirtschaftskanzleien nicht halt. Mit welchen Angeboten sie nach den
besten Köpfen fischen – und welche Auswirkungen künstliche Intelligenz auf die Branche hat. Von Elisabeth Prechtl

Thema KI seit zwei Jahren eine Ar-
beitsgruppe, die sich neben poten-
ziellen Anwendungsfeldern etwa
mit den datenschutzrechtlichen
Auswirkungen beschäftigt. „KI
kannhilfreich sein,wennder Jurist
eineguteAusbildunghatundweiß,
welche Parameter er eingeben
muss“, sagt Managing-Partner
Christoph Luegmair. Die Letztent-
scheidung müsse immer von ei-
nem Menschen getroffen werden.
Hofmaninger gesteht der KI in Zu-
kunft eine nicht zu unterschätzen-
de Rolle zu, etwa bei Recherchen.
Damanüberwiegend inberatungs-
intensiven Spezialmaterien tätig
sei, seiKIhöchstenseineunterstüt-
zende Ergänzung.

„Wir warten noch auf Ergebnis-
se, die für Anwaltskanzleien taug-
lich sind“, sagt Felix Klement, An-
walt in der Kanzlei Wildmoser/
Koch. ChatGPT Rechtsfragen vor-
zulegen, gehe nicht automatisch
mit einer Arbeitserleichterung ein-
her,weildasErgebnis inhaltlichun-
bedingt noch überprüft werden
müsse.

wird qualifizierte Beratung aber
mit Sicherheit nicht ersetzen“, sagt
Magerl. Seine Vision: KI soll auto-
matisch höchstgerichtliche Ent-
scheidungen überblicken und
Klauseln, etwa in Verträgen, anzei-
gen, auf die diese Entscheidung
Auswirkungen haben könnte. Für
dasTrainierenderKIbraucheeser-
fahrene Juristen.

Mensch trifft die Entscheidung
Auch bei Oberhammer wurde vor
kurzem ein Projekt gestartet, das
Ziel ist Arbeitserleichterung. An-
fragen werdenmithilfe von KI aus-
gewertet, etwa dahingehend, wel-
cher Jurist sich bereits mit dem
Thema beschäftigt hat. Im An-
schluss werden Informationen be-
reitgestellt. Beim testweisen Aus-
fertigen von Urteilen mithilfe des
Sprachmodells ChatGPT haben
sich laut Kerbler Ungenauigkeiten
gezeigt: „Es ist wichtig, dass recht-
liche Details nochmals überprüft
werden.“ Bei Saxinger gibt es zum

gen: „Fast alle unsere Juristen wa-
ren früher Praktikanten“, sagt An-
waltWalterMüller.DieAnwältesei-
enetwabeiMootCourts (simulierte
Gerichtsverhandlungen von Stu-
dierenden) präsent. Die Welser
Kanzlei Oberhammer wird heuer
zwei Standorte in Ried und Vöck-
labruck eröffnen. Ein bis zwei wei-
tere Anwälte und Konzipienten
werden laut Anwältin Lydia Kerb-
ler gesucht: „Bei uns in der Kanzlei
wirdFlexibilität gelebt,Homeoffice
ist selbstverständlich.“

Laut Michael Magerl, Leiter der
Linzer Schönherr-Niederlassung
mit acht Juristen, ist ein attraktives
Arbeitsumfeld das wichtigste In-
strument, um Mitarbeiter zu fin-
den: „Das Gehalt muss passen.
Aber auch eine Überzahlung kann
ein unattraktives Arbeitsumfeld
nicht kompensieren.“ Bei Schön-
herr gebe es regelmäßig einen
„People-&-Culture-Summit“, bei
demMitarbeiter von allen Standor-
ten zusammenkämen: „Es ist wich-
tig, das Ohr bei den Beschäftigten
zu haben.“

KI wird Beratung nicht ersetzen
Wie viele Branchen beschäftigen
sich auch die Juristenmit denAus-
wirkungen von künstlicher Intelli-
genz (KI) auf ihren Beruf. Müller
rechnetdamit,dassKIvorallembei
Due-Diligence-Prüfungen, etwavor
Unternehmenskäufen, zum Ein-
satz kommen könnte: „Die KI
wird das schneller und günsti-
ger machen.“ Dasselbe gelte
für Übersetzungstätigkeiten.

Schönherr setzt KI bereits
erfolgversprechend ein, etwa
bei Verbandsklagen (siehe
Seite 15) und bei der Fertig-
stellung von Verträgen: „KI

schen Bereich“, sagt Maximilian
Hofmaninger von der Linzer Kanz-
lei Hasch und Partner. Viele Kanz-
leien seien sehr gut ausgelastet
und würden weiteres Wachstum
anstreben, was viele offene Stellen
nach sich ziehe. „Die Bewerberzahl
ist spürbar geringer als vor fünf
Jahren“, sagt Roland Heinrich,
Rechtsanwalt und Partner bei Sa-
xinger.

Ziel sei, die angehenden Juristen
frühzeitig für bezahlte Praktika zu
gewinnen und so für den Beruf zu
begeistern. Dafür gehe man be-
wusst dorthin, wo die Studieren-
den seien, etwa auf Messen und
Universitäten. Auch die Linzer
KanzleiProf.HaslingerundPartner
hält bewusst Kontakt zu den Jun-

K
rise in der Bauwirt-
schaft, die Sanktio-
nen im Zuge des
Krieges in der Ukrai-
ne, die oft schwierige
Nachfolgesuche in
Unternehmen, die

steigendeZahl an Insolvenzen:Das
TätigkeitsfeldvonOberösterreichs
Wirtschaftsanwälten ist breit, die
Themen, mit denen sie zu tun ha-
ben, sind vielfältig: Eine Auswahl
der interessantesten Themen fin-
den Sie auf den folgenden Seiten.

Aber auch die Fachkräftesuche
und die Digitalisierung treiben die
Kanzleienum. „Es ist ein regelrech-
ter Wettbewerb um den Nach-
wuchs feststellbar, sowohl im As-
sistenzbereich als auch im juristi-

Viele Kanzleien versuchen, mit angehenden Juristen in Kontakt zu kommen und sie für Praktika in den Kanzleien zu begeistern. (Colourbox)

„Die Bewerberzahl ist deutlich
geringer als vor fünf Jahren.

Wir gehenbewusst da-
hin, wo die Studie-
renden sind, etwa
auf Messen und
Universitäten.“
Roland Heinrich,
Rechtsanwalt Saxinger
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